
OELSNITZ — In Oelsnitz sollen die bis
zur Bürgermeisterwahl 2019 stattge-
fundenen regelmäßigen Stadtrund-
gänge mit Bürgern in einzelnen
Vierteln wieder aufgenommen wer-
den. Das sagte OB Mario Horn (CDU)
auf Anfrage von Stadtrat Björn Flä-
schendräger (Freie Oelsnitzer Bür-
gerschaft). „Wir haben das nicht aus
den Augen verloren. Dann aber kam
Corona. Wir werden die Stadtrund-
gänge machen, wenn es wieder
möglich ist“, versprach Horn als
Antwort auf eine Frage, die der Ab-
geordnete im Verwaltungs- und Fi-
nanzausschuss des Stadtrates ge-
stellt hatte. |hagr

STADTRAT

Stadtrundgänge
wieder geplant

NACHRICHTEN

RAUN — Im Bad Brambacher Ortsteil
Raun wird ein denkmalgeschütztes
Kellerhaus erhalten. Der Gemeinde-
rat beschloss einstimmig den Ver-
kauf eines Flurstücks in Raun
(47 Quadratmeter) mit dem Wirt-
schaftsgebäude. Der Käufer hat die
Auflage bekommen, das historische
Kellerhaus zu erhalten. Für das Ge-
bäude gab es zwei Interessenten. Der
Rat entschied für den meistbieten-
den Interessenten, der einen Kauf-
preis von 1310 Euro offerierte und
auch die Kosten des Wertgutachtens
in Höhe von 1200 Euro über-
nimmt. |hagr

VERKAUF

Kellerhaus muss
erhalten bleiben

OELSNITZ — Der von der Stadtverwal-
tung Oelsnitz auf ihrer Homepage
installierte Mängelmelder hat An-
laufschwierigkeiten. Die im Amts-
blatt veröffentliche Internetadresse
funktionierte bis Montag nicht, bei
der Suche nach dem Begriff Mängel-
meldung auf der Website gab es kei-
nen Treffer. Mit den aus anderen
Verwaltungen bekannten Mängel-
melder hatte die Stadt Bürger aufge-
rufen, beizutragen, damit Oelsnitz
sauberer und ordentlicher wird. Das
Formular soll helfen, festgestellte
Mängel und Schäden im Stadtgebiet
unkompliziert mitzuteilen – so zum
Beispiel zerstörte oder zugewachse-
ne Hinweistafeln und Schilder, Stra-
ßenschäden, kaputtes Straßenlicht
oder abgekippten Müll. Der Mängel-
melder soll dem Service-Bereich der
Homepage (www.oelsnitz.de/servi-
ce) zugeordnet werden. |hagr

INTERNETSEITE

Mängelmelder mit
Anlaufproblemen

BAD BRAMBACH — Das Röthenbachtal
bei Bad Brambach soll mit neuen
Bänken ausgestattet werden. Darü-
ber informierte Kathrin Stübiger,
Vorsitzende des Kur- und Fremden-
verkehrsvereins Bad Brambach, im
Gemeinderat. Sie bemüht sich dafür
um eine Förderung aus dem Regio-
nalbudget Kleinprojekte im ländli-
chen Raum 2021 aus dem Pro-
gramm Leader, sagte Stübiger, die als
CDU-Abgeordnete im Rat sitzt. Das
Aufstellen der Bänke würden die
Vereinsmitglieder in Eigenregie
übernehmen. Eine Genehmigung
des Waldbesitzers Hans Bastian Graf
von und zu Egloffstein liegt Stübi-
gers Worten zufolge bereits vor. |hagr

TOURISMUS

Neue Bänke für
das Röthenbachtal

BAD BRAMBACH/SCHÖNBERG — In der
Gemeinde Bad Brambach sind von
Mitte März bis Mitte Mai viele Spen-
den für Spielplätze eingegangen. Die
Geldgaben sowie Sachunterstüt-
zung summiert sich auf 2743 Euro,
informierte Bürgermeister Maik
Schüller (parteilos) im Gemeinde-
rat. Die Unterstützung ging für den
Spielplatz in Schönberg sowie für
den im Klinkertgarten in Bad Bram-
bach ein. |hagr

INFRASTRUKTUR

Spenden für
zwei Spielplätze

EUBABRUNN — Raphael Wressnig
drückte in nur vier Worten aus, was
ihn, die Musiker an seiner Seite Enri-
co Crivellaro (Gitarre) und Hans-Jür-
gen Bart (Schlagzeug) und die Besu-
cher am Samstagabend unter der
Kastanie im Riedelhof Eubabrunn
bewegte: „Wir haben es verdient!“.
Damit meinte die Hammondorgel-
Koryphäe aus Österreich nur in
zweiter Linie die Sonne, die sich
nach einem Regenschauer durch die
Wolken boxte. Vor allem stand ihm
und allen Musikfreunden die Freude
und Erleichterung förmlich ins Ge-
sicht geschrieben, endlich, endlich
wieder ein Konzert – und dann auch

noch unter freiem Himmel – erle-
ben zu können. Das Wort mit C lag
in der Luft, ausgesprochen wurde es
nicht. „Für uns ist es das dritte Kon-
zert nach einer langen Zeit, und es
ist für uns eine Ehre, heute im Rie-

delhof zu spielen.“ Raphael Wress-
nig und seine musikalisch kongeni-
alen Mitstreiter zogen eine Trumpf-
karte nach der anderen – auch vom
aktuellen Album „Chicken Burrito“
– und brachten mit einer mitreißen-

den Mischung aus Funk, Soul und
Blues das Publikum in Schwingung.

Nicht nur für das Trio bedeutete
der Auftritt ein Ende der angeordne-
ten Bühnenabstinenz im Vogtland –
auch auf dem Gelände der Natur-
schutzstation dem Riedelhof keimt
neues Leben. Am 19. Juni von 10 bis
14 Uhr findet wieder der Obstwie-
sensommer statt. Zum Programm
gehören Kräuterwanderung, Sen-
senwettbewerb und Trödelmarkt.
Bekanntgegeben und geehrt werden
zudem die Preisträger des Streuobst-
wiesen-Wettbewerbs und einer Mal-
aktion.

Ein spektakuläres Erlebnis ver-
spricht das Open-Air-Konzert am
20. Juni zu werden. Ab 3 Uhr (!) in-
szenieren unter anderem Jazz-Sän-
gerin Pascal von Wroblewsky und
Posaunist Michael Winkler die Som-
mersonnenwende. Dem schließt
sich ein gemeinsames Frühstück an.
Um eine verbindliche Voranmel-
dung wird unter 0152 53310190
oder kazmirek@riedelhof.de gebe-
ten.

Riedelhof: Endlich wieder ein Konzert
Auf dem Gelände der
Naturschutzstation ist die
Corona-Pause beendet.
Die nächsten Veranstaltun-
gen sind geplant.

VON ECKHARD SOMMER

Corona-Pause beendet: Am Samstagabend gaben im Riedelhof Eubabrunn
Raphael Wressnig (im Foto), Enrico Crivellaro und Hans-Jürgen Bart ein mit-
reißendes Konzert.  FOTO: ECKHARD SOMMER

OELSNITZ/KLINGENTHAL — Das Klima
im Land ist rauer geworden. Zwar
gibt es immer wieder Vorwürfe ge-
gen eine zu hart vorgehende Polizei.
Aber auch die Beamten sehen sich
einer steigenden Aggression gegen-
über. Von 2019 auf 2020 hätten sich
die Angriffe auf Polizisten und ande-
re Vollzugsbedienstete im Freistaat
von 1297 auf 1503 erhöht. Das sind
15,9 Prozent, so eine Statistik des In-
nenministeriums in Dresden. Das
ist ein Grund dafür, dass die Polizei
jetzt auch in Westsachsen und im
Vogtland mit sogenannten Body-
cams ausgerüstet wird.

Die Rede ist von 125 Stück. Das
hat ein Sprecher der zuständigen Po-
lizeidirektion Zwickau am Wochen-
ende der „Freien Presse“ auf Nachfra-
ge bestätigt. Das Innenministerium
hatte im März darüber informiert,
dass die Polizei im gesamten Frei-

staat insgesamt 1500 Bodycams er-
hält. Nun ist also auch klar, in wel-
chen Bereichen die Polizei im Land-
kreis Zwickau und im Vogtlandkreis
– das sind die beiden Regionen, für
die die Polizeidirektion Zwickau zu-
ständig ist – die Kameras verwenden
wird.

„Hauptsächlich die Streifenpoli-
zisten in den Revieren Zwickau,
Werdau, Plauen und Auerbach wer-
den mit den Bodycams ausgerüstet“,
sagte Polizeisprecher Christian
Schünemann in einem Gespräch
mit der Zeitung. Dazu kämen das
Autobahnpolizeirevier in Reichen-
bach und der Einsatzzug der Polizei-
direktion, so Schünemann weiter.
Die kleinen Kameras werden an den
Westen angebracht, die die Polizis-
ten tragen, also direkt am Körper.
Daher auch die Bezeichnung Body-
cam. Die Technik ist in der zurück-
liegenden Woche nach Zwickau ge-
liefert worden, lagert derzeit im da-
für zuständigen Referat 4. Die Beam-
ten, die eine solche Kamera bekom-
men, werden in den nächsten Wo-
chen entsprechend geschult. Ende
Juni kommen die ersten Bodycams
auf dem Gebiet der Polizeidirektion
Zwickau zum Einsatz. Zu den Kos-
ten machte das sächsische Innenmi-
nisterium keine Angaben. Bayern
indes hat für 1400 Bodycams 1,8 Mil-
lionen Euro ausgegeben.

Innenminister Roland Wöller

(CDU) hatte bei einer ersten Präsen-
tation im März in Dresden gesagt:
„Die Bodycams besitzen eine ab-
schreckende Wirkung auf potenzi-
elle Gewalttäter. Bei Straftaten, auch
bei solchen gegen unsere Einsatz-
kräfte, erhalten wir somit auch ge-
richtsverwertbare Audio- und Vi-
deobeweise in sehr guter Qualität.“
Bei Pilotprojekten in Leipzig und
Dresden hätte sich gezeigt, dass die
Anzahl der Delikte auf Grund der
abschreckenden Wirkung zurück-
geht. Lange hatte es aber in der Lan-

despolitik heftige Diskussionen ge-
geben. Die SPD war gegen die flä-
chendeckende Einführung der Ka-
meras, bevor es aber dann doch zu
der notwendigen Gesetzesänderung
kam, die ihren Einsatz nun erlaubt.

Die Personen, die gefilmt werden,
müssen von dem Beamten explizit
darauf hingewiesen werden. Sensi-
bel ist der Einsatz bei Demonstratio-
nen. Laut Polizeisprecher Schüne-
mann soll dort nur in Ausnahmefäl-
len gefilmt werden, um keinen An-
lass für eine Eskalation zu geben.

Polizei in Westsachsen und
Vogtland bekommt Bodycams
Das Technik-Referat der
Polizeidirektion Zwickau
hat eine große Lieferung
bekommen: 125 kleine Ka-
meras, die hauptsächlich
der Streifendienst nutzen
soll. Ein sensibles Thema.

VON ERIK KIWITTER

Die Polizei in Zwickau ist bald mit 125 Bodycams im Einsatz. FOTO: POLIZEI

Erfolgreiche
Müll-Tour
Ein Transportfahrzeug voller Müll ist
das Ergebnis der von den Adorfern
Nico Roth und Hermann Oelsner
organisierten Müllwanderung. Ins-
gesamt 25 Leute konnten die beiden
dafür begeistern, um am Sonntag
auf den Waldwegen um das Natur-
schutzgebiet Zeidelweidetal und
beim Hohen Stein bei Bad Elster
Unrat zu sammeln. Gefunden wur-
den Autoreifen, Klodeckel, Fla-
schen, Glühbirnen, ein Stahlseil
und sogar ein Gussofen. Für die Ent-
sorgung wird die Stadt Adorf auf-
kommen, die auch das Transport-
fahrzeug zur Verfügung stellte. Bür-
germeister Rico Schmidt (SPD) be-
teiligte sich ebenfalls an der Aktion.
Susann Oelsner sorgte für das leibli-
che Wohl. Organisator Nico Roth
war mehr als zufrieden: „Wir hatten
Familien mit ihren Kindern dabei.
Eine Teilnehmerin kam extra aus
Dresden angereist. Ich freue mich,
dass sich bei der ersten Müllwande-
rung gleich so viele dafür begeis-
tern konnten“, sagte er.
 |cbert FOTO: CHRISTIAN SCHUBERT
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PLAUEN — Mit der neuen, seit Mon-
tag geltenden sächsischen Corona-
schutzverordnung entfällt ab sofort
die Maskenpflicht in der Plauener
Innenstadt. Wie die Stadtverwal-
tung ankündigte, werden deshalb
seit gestern die Maskenpflicht-Schil-
der wieder abmontiert. Auf diesen
war vorgegeben, wo im Zentrum ein
Mund-Nasen-Schutz zu tragen war.
Die Mitarbeiter des städtischen Bau-
hofs kümmerten sich um den Ab-
bau der Schilder. Die Zone hatte sich
entlang der Bahnhofstraße erstreckt,
umfasste den Postplatz und auch
den Bereich zwischen Wöhrl-Kauf-
haus und Stadt-Galerie.

Laut der neuen Coronaschutzver-
ordnung (Paragraf 5) besteht die
Pflicht zum Tragen einer Mund-Na-
sen-Bedeckung nur noch dann,
wenn sich Menschen im öffentli-
chen Raum unter freiem Himmel
begegnen, ohne dass der Mindestab-
stand von 1,5 Metern eingehalten
werden kann. Diese Lockerung gilt
allerdings nicht an Haltestellen: So-
wohl an Haltestellen des Nah- als
auch des Fernverkehrs bleibt die
Pflicht zum Tragen einer Mund-Na-
sen-Bedeckung bestehen.

Die neue Coronaschutzverord-
nung bringt auch in anderen Berei-
chen Erleichterungen. So dürfen sie
seit Montag wieder zehn Personen
im Vogtland treffen – genesene und
geimpfte Personen sowie Kinder bis
14 Jahren werden dabei nicht mitge-
zählt. Lockerungen gibt es auch in
der Gastronomie. Nachdem dies be-
reits in Biergärten erlaubt war, dür-
fen Gäste nun auch wieder die In-
nenbereiche von Restaurants aufsu-
chen. Ebenfalls öffnen können Frei-
zeiteinrichtungen. So startet etwa
die Plauener Freizeitanlage im Syra-
tal am heutigen Dienstag mit zwei
Monaten Verspätung in die Saison.
Besucher müssen einen tagesaktuel-
len Test beziehungsweise Impf- oder
Genesenen-Nachweis vorlegen.

Die aktuelle Coronaschutzver-
ordnung gilt bis 13. Juni.

DAS GESUNDHEITSAMT des Vogtlandkrei-
ses hat am Montag eine einzige neue Infekti-
on gemeldet – und zwar aus Plauen. Die Sie-
ben-Tage-Inzidenz pro 100.000 Einwohner
steht aktuell bei 15,5. Im Kreis sind noch 79
aktive Coronafälle statistisch erfasst, die
meisten davon in Oelsnitz und den Kommu-
nen der Verwaltungsgemeinschaft – 13 an der
Zahl.

Zone für
Maskenpflicht
in Innenstadt
aufgehoben
Stadt Plauen baut
Hinweisschilder wieder ab
– Abstandsregeln gelten
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